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Regionalliga Herren Nord

TTC Düppel : SV Union Salzgitter 
Samstag, 15.10.2022, 17:00 Uhr

Stürzebecher fixiert zwei Punkte für den TTC Düppel

Überlegen mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TTC Düppel am Samstag in der
Regionalliga Herren Nord gegen den SV Union Salzgitter durch. Wie deutlich der Sieg zustande
kam, bestätigt auch das Satzverhältnis von 26:15. 50 Zuschauer waren bei diesem Spiel in der Halle
der Gastgeber, die in ihrem 4. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können
Strahl, Maybanks und Stürzebecher mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Den Start machten die Doppel. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Strahl / Maybanks die
Partie gegen Hagberg / Schulze noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. 8:11, 11:8, 9:
11, 11:1, 11:6 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Aydin / Stürzebecher und Kacerauskas /
Wilke den letzten Ballwechsel spielten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Deniz Aydin die Partie gegen Agnius Kacerauskas, letztendlich auf Basis
der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie
am Nachbartisch zu Ende. Sebastian Stürzebecher gewann gegen Johan Hagberg mit 3:2. Kurz
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg
gegen Felix Wilke zeigte Patrick Strahl seinem Gegner die Grenzen auf. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang William Maybanks Nils Schulze in fünf Sätzen. Auch rückblickend
war das eine wirklich spannende Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:1. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Deniz Aydin seinem
Gegner Johan Hagberg letztlich beim 7:11, 12:14, 11:8, 8:11 in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Sebastian Stürzebecher gelang
es Agnius Kacerauskas zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und
Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Die richtige Taktik hatte Patrick Strahl beim folgenden Erfolg
in drei Sätzen gegen Nils Schulze von Beginn an. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:2. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte derweil William Maybanks bei seinem
Sieg in drei Sätzen gegen Felix Wilke und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte
wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Die
beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TTC Düppel die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TTC Düppel in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei einem
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 22.10.2022 gegen den TSV
Lunestedt an. Für den SV Union Salzgitter steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TuS
Celle am 16.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 6:2 geht.

 Statistik:
 TTC Düppel

Doppel: Strahl / Maybanks 1:0, Aydin / Stürzebecher 1:0 
Einzel: D. Aydin 0:2, S. Stürzebecher 2:0, P. Strahl 2:0, W. Maybanks 2:0 

 SV Union Salzgitter
Doppel: Hagberg / Schulze 0:1, Kacerauskas / Wilke 0:1 
Einzel: J. Hagberg 1:1, A. Kacerauskas 1:1, N. Schulze 0:2, F. Wilke 0:2
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